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Informationsknoten für Flucht, Migration, 
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Interesse geweckt? Lesen Sie jetzt kostenlos den 
Beitrag »Ich zwinge niemanden, freiwillig zurück 
zu gehen.« Die institutionelle Umsetzung der 
Poli tik der geförderten Rückkehr durch staatliche 
und nicht-staatliche Akteure von Valentin Fene-
berg aus dem aktuellen Heft 1/2019 in unserer 
eLibrary! https://bit.ly/2LDcddm

Die Zeitschrift für Flucht- und Flüchtlingsforschung (Z’Flucht) 
ist ein peer-reviewed journal, das sich explizit als trans- und 
interdisziplinäres Organ versteht und danach strebt, als „Infor-
mationsknoten“ der wissenschaftlichen Community die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit und Vernetzung in der Flücht-
lingsforschung sichtbar zu machen und diese langfristig 
voranzutreiben.

Die Z’Flucht zielt darauf, herausragende wissenschaftliche Bei-
träge zu den Themen Flucht, Vertreibung und anderen Formen 
der Gewaltmigration sowie zum Flüchtlingsschutz und zur (Re-)
Integration von Flüchtlingen zu verö� entlichen. Inhaltlich re-
levante Beiträge können sich auf globale, regionale, nationale 
und lokale Entwicklungen sowie auf theoretische Auseinan-
dersetzungen beziehen.

Die Zeitschrift ist an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft 
und Praxis angesiedelt. Sie richtet sich explizit an Sozial-, Kultur-, 

Rechts- und GeisteswissenschaftlerInnen und zudem an Be-
rufspraktikerInnen und EntscheidungsträgerInnen in Politik, 
Verwaltung, Verbänden und (internationalen) Nichtregierungs-
organisationen sowie an Ehrenamtliche, Freiwillige und Fach- 
und Führungskräfte der Sozialen Arbeit.

Die Z’Flucht verö� entlicht Beiträge in den drei Rubriken „Auf-
sätze“, „Forum“ und „Literaturbericht“.
■ Die Rubrik „wissenschaftliche Aufsätze“ bietet die Mög-

lichkeit zur Verö� entlichung der Ergebnisse wissenschaft-
licher Forschung.

■ Die Rubrik „Forum“ beinhaltet unterschiedliche Beiträge 
wie Praxis- und Forschungsberichte, Kommentare, Debat-
tenbeiträge und Tagungsberichte.

■ Im „Literaturbericht“ werden Rezensionen zu thematisch 
passenden Werken verö� entlicht.
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Informell sich näherkommen – Integration schrittweise begleiten Seite 126
Die Integration von Geflüchteten ist keine Frage einiger Monate und weniger 
gezielter Hilfen, sondern eine Jahre dauernde Aufgabe, auf die sich eine orga-
nisierte Unterstützung und die Helfenden selbst einstellen müssen. Zur Beglei-
tung von Migranten beim Einleben in die hiesigen Verhältnisse wird ein infor-
meller und vorwiegend freiwilliger Einsatz gebraucht – professionell koordiniert 
und moderiert. Im Verlauf der Eingliederung kommt man sich von beiden 
Seiten näher – in der Übersetzung von Sprache, in der Anpassung von kulturell 
bedingtem Verhalten und in der Bewältigung von Alltagsproblemen.

Vielfaltsquartiere und Integration  Seite 129
Die europäische Stadt ist die größte soziale Integrationsmaschine unserer 
 Gesellschaft – so man sie lässt. Wenn aber die Rahmenbedingungen dieses 
»urbanen Typs« sich verändern und die »nationale« Integrationspolitik wider-
sprüchlich bis unklar ist, versagt diese Maschine und führt zu Siedlungsformen 
mit neuen Verwerfungen.
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IM NÄCHSTEN HEFT
Deutschland – einig Vaterland? Auch dreißig Jahre nach dem Fall der Berliner 
Mauer ist die Frage nach der deutschen Einheit so aktuell wie eh und je. Die 
Blätter der Wohlfahrtspflege nehmen den Jahrestag zum Anlass für einen 
 Themenschwerpunkt, der aus unterschiedlichen Perspektiven einen Blick auf 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt in unserem Land wirft. 
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